Mediencommuniqué 

Aluminium Award 2002: Ehre für engagierten Nachwuchs   

Innovative Konzepte projektieren, technische, ökonomische und auch ökologische Gesichtspunkte berücksichtigen, dem Design und dem Material Aluminium Stellenwert einräumen: Nach diesen Kriterien wurden die Diplomarbeiten der drei GewinnerInnen des ersten Aluminium Awards beurteilt. 

5000 Franken gingen für den ersten Preis an Véronique Locher aus Zürich. Sie konzeptionierte mit viel Raffinesse den Hocker MNX aus Aluminium. Das dreibeinige, leicht stapelbare Alumöbel kann sowohl als Sitzgelegenheit wie auch als Raumobjekt im Innen- und Aussenbereich eingesetzt werden. Durch das Aneinanderreihen mehrerer Elemente entsteht eine Bank; eine zusätzliche Lehne verwandelt den Hocker in einen eleganten Stuhl. Das Einzigartige daran sind das verarbeitungstechnische Grundkonzept, das puzzleartige Verweben der Teile mit der damit verbundenen Materialeinsparung sowie die rinnenförmigen Vertiefungen. Der durch seine klaren Linien ausdrucksstarke, aber dennoch schlicht wirkende Hocker ist zur seriellen und kostengünstigen Produktion parat. Für interessierte Produzenten sind die Chancen gross, daraus einen Expo.02-Aluhocker-Absatzrenner zu entwickeln, wie bereits 

1939 der bekannte Landistuhl. 

Den mit 2000 Franken dotierten zweiten Preis holte sich der Zürcher ETH-Student Jörg Petrasch für sein Konzept zur solarchemischen Reduktion von Aluminiumoxid. Für die Diplomarbeit der optimierten Kühlleistung einer Windkraftanlage wurde der dritte Preis (1000 Franken) an Matthias Reber vergeben. Er realisierte die Arbeit an der Hochschule für Technik+Architektur in Bern. 

Der Aluminium Award

Der Aluminium Award wurde dieses Jahr erstmals verliehen und wird in Zukunft alle zwei Jahre ausgeschrieben. Insgesamt 11 Studentinnen und Studenten von Schweizerischen Hoch- und Fachhochschulen haben sich zur Teilnahme beworben. Der Organisator und Initiant, der Aluminium-Verband Schweiz alu.ch, will damit junge Studierende für besonders kreative, realisierbare Projekte honorieren. Die Auszeichnung ist Bestandteil 

der umfassenden Bildungsoffensive der Aluminiumindustrie. Sie zeigt in Ausbildung Stehenden neue Berufschancen und Möglichkeiten in der Industrie und mit dem High-Tech-Werkstoff Aluminium auf. 

Im Aluminium-Verband  Schweiz sind über 100 Aluminium verarbeitende Unternehmen vereint. Der Branchenverband  ist die Schnittstelle zwischen den Interessen seiner Mitglieder, den potenziellen Kunden, der Öffentlichkeit, der Wirtschaft, den Medien, der Politik sowie der Wissenschaft und dem Bildungswesen. Der schweizerische Verband arbeitet eng mit der europäischen Organisation und anderen interessierten Institutionen zusammen. 

Zürich, 5. Juni  2002 

Kontaktperson bei Rückfragen: Marcel Menet 

Telefon: 01 251 45 24 / Die Information ist unter www.alu.ch abrufbar. 


